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Gegen das «undeutsche» Buch

Der «Kampfausschuß wider den undeutschen Geist» beschäftigt sich auch mit
den öffentlichen Büchereien. Er läßt durch S. A.-Leute alle diejenigen Bücher aus
den Bibliotheken einsammeln, die auf dem «Index» stehen, das heißt, auf dem
ausführlichen Verzeichnis von Druckerzeugnissen, die als «undeutsch» vernichtet
werden sollen. Mehr als hundert Buchtitel stehen auf diesem Verzeichnis,
darunter Bücher von Autoren wie Thomas und Heinrich Mann, Coudenhove-
Calerghi, E. M. Remarque

Die Ueberreste von Hinkiers Flugzeug. Hoher Schnee in dem Bert Hinkler
unwegsamen Gelände hatte die Auffindung bis jetzt verzögert

Bert Hinkiers tragisches Ende. Das rätselhafte Verschwinden des Fliegers Bert Hinkler, der seit seinem Start am 7. Januar in London zu einem Flug nach Australien verschollen war,
ist jetzt aufgeklärt. In einem Walde der Gemeinde Castel San Nicolo im etruskischen Appennin sind die Trümmer des Flugzeuges und die Leiche Hinkiers aufgefunden worden. 500 Meter

von der Absturzstelle entfernt lag das Bordbuch, aus dem hervorgeht, daß Hinkler die Route Paris-Macon-Mont Cenis-Spezia eingeschlagen hatte, also nicht über die Schweizeralpen

geflogen ist, wo seinerzeit durch englische und schweizerische Flieger Nachforschungen nach seinem Verbleib angestellt worden sind. Bert Hinkler wurde in Florenz feierlich bestattet
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